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Ihr Zeichen: F 20177, Ihr Schreiben vom 29.Sept. 2025

Bebauungsplan „Wohngebiet Triftweg“, Beteiligung der anerkannten Naturschutzverbände nach §4 
Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken und für die Möglichkeit zur Stellungnahme zum o.g. Bebauungsplanentwurf. Wir haben uns
intensiv mit den vorgelegten Unterlagen beschäftigt und zudem eigene Recherchen unternommen.
Aus unserer Sicht weist die Planung zum gegenwärtigen Zeitpunkt erhebliche Mängel auf, die wir nach-
folgend im Einzelnen kurz erläutern. In der Summe kann der Planung gegenwärtig nicht zugestimmt wer-
den.

1. Städtebauliche Rechtfertigung und Alternativenprüfung
Die Begründung verweist auf eine „Erweiterung des Wohnbauflächenangebots", bleibt aber einen belast-
baren Nachweis für einen konkreten, aktuellen Wohnbedarf schuldig. Weder werden aktuelle Leerstands-
zahlen, Nachfrageprognosen noch eine dokumentierte Alternativenprüfung im Sinne des § 1a Abs. 2
BauGB vorgelegt.
Im unmittelbaren räumlichen Zusammenhang befindet sich das ehemalige Gut Korbitz, das sich im 
Eigentum der Stadt Meißen befindet. Vor einer Inanspruchnahme bisher unbebauter Flächen am 
Stadtrand sollte eine Prüfung und Entwicklung dieser innerstädtisch gelegenen Fläche vorrangig 
erfolgen. Diese Alternative wird in der Planbegründung nicht erwähnt.
Die Begründung bezieht sich zwar auf das im Januar 2020 beschlossene Integrierte Stadtentwicklungs-
konzept (INSEK) der Stadt Meißen, legt aber nicht dar, wie das konkrete Projekt mit den Zielsetzungen
und Prioritäten des INSEK – insbesondere im Hinblick auf Innenentwicklung, Flächensparen und Nach-
haltigkeitsziele – übereinstimmt. Eine substanzielle Auseinandersetzung mit dem INSEK fehlt 
vollständig.
Die Auseinandersetzung mit innerstädtischen Potenzialflächen und konkret bestehenden Flächen im
städtischen Eigentum fehlt ebenfalls. Ohne eine nachvollziehbare Darstellung dieser Prüfung genügt die 
Planung den Anforderungen des § 1a Abs. 2 BauGB nicht.

2. Vorrang der Innenentwicklung/Flächeninanspruchnahme
Dazu heißt es im Umweltbericht: „Der direkte Anschluss an die bestehende Siedlungslage verhindert die 
Flächenneuinanspruchnahme von unverbauten, nicht zersiedelten bzw. nicht zerschnittenen Flächen.“  
Hier geben wir zu bedenken, dass die geplanten Doppelhäuser in Modulbauweise weder in Größe noch 
Bauart in irgendeiner Beziehung zu dem geschlossenen Siedlungshauskomplex am Triftweg stehen. 
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Damit  wird der bisher geschlossene Siedlungsbereich durch neue Strukturen aufgeweicht, was einer 
„Zersiedelung“ der Landschaft Vorschub leistet.

 3. Eingriff in Böden und Wasserwirtschaft
„Betroffen sind im Bereich der bisherigen Grünlandflächen Böden mit sehr hoher natürlicher Boden-
fruchtbarkeit, sehr hohem Wasserspeichervermögen und hoher Filter- und Pufferfunktion für Schad-
stoffe.“ (Umweltbericht S. 31). Die Neuversiegelung von ca. 3.028 m² stellt einen erheblichen Eingriff dar,
der nicht nur landwirtschaftliche, sondern auch klimaschützende Funktionen (Kaltluftentstehung, 
Grundwasserneubildung etc.) berührt. Die dargestellten Kompensationsmaßnahmen (Streuobstwiese, 
dezentrale Rückhaltung) sind in ihrer Funktionssicherheit und dauerhaften rechtlichen Verankerung 
unterbestimmt.
Die geplante Entwässerung über dezentrale und zentrale Rückhaltesysteme hängt von konsequenter
Umsetzung in allen Parzellen ab. Ein Vergleich der wasserwirtschaftlichen Situation vor Durchführung 
des Projekts und nach Fertigstellung – wie ihn die Wasserrahmenrichtlinie und § 27 WHG fordert – wird 
nicht geleistet. Eine Nachweisführung, dass die Belastung des Vorfluters Triebisch nicht erhöht wird, 
fehlt.             

4. Mögliche Altlasten
Aus Anwohnerhinweisen ergeben sich Anhaltspunkte für mögliche Altablagerungen im Plangebiet aus 
früheren Nutzungen (wilde Hausmülldeponie mit Pflanzenschutzmitteln u.a. Schadstoffen). Eine Prüfung
durch die zuständige Behörde (Umweltamt, ggf. Altlastenkataster Meißen) sollte vor Baubeginn erfolgen,
um potenzielles Kontaminationsrisiko auszuschließen.

5. Schutzgebiete und Artenschutz
Das Plangebiet liegt in räumlicher Nähe zu FFH- und SPA-Gebieten (ca. 260–280 m entfernt). Die FFH-
Verträglichkeitsprüfung bleibt auf eine oberflächliche Vorprüfung beschränkt. Die dort angesprochenen
potenziellen Vorkommen von Zauneidechse, Fledermäusen und relevanten Vogelarten erfordern eine 
sachkundige, aktuell kartierungsgestützte Bewertung. Die Planunterlagen nennen potenzielle Vorkom-
men, liefern aber keine belastbare Kartierung und keinen Nachweis, dass vorgesehene Ausgleichsmaß-
nahmen zeitlich und funktional vor Baubeginn gesichert sind.

Fazit und Erfordernisse
Das Vorhaben weist zwar eine moderate Größe auf, hinterlässt aber in zentralen Verfahrensfragen und
bei grundsätzlichen städtebaulichen Nachweisen erhebliche Lücken. Wir schlagen vor, das Planverfahren
bis zur Nachbesserung folgender Punkte auszusetzen:

•  Nachweis aktueller Bedarfs- und Alternativenprüfung – insbesondere unter Berücksichtigung der
 stadteigenen Flächen am ehemaligen Gut Korbitz

•  Vorlage aktueller artenschutzfachlicher Kartierungen mit absichernden Unterlagen zur Wirksam-
 keit und Dauerhaftigkeit der Ausgleichsmaßnahmen

•  Plausibler Vergleich der wasserwirtschaftlichen Auswirkungen (Zustand vor und nach Projekt-
 durchführung)

•  Prüfung möglicher Altlastenproblematik durch die zuständige Behörde
•  Nachvollziehbare, dauerhafte Sicherung aller Kompensationsmaßnahmen

Wir sehen diese Nachforderungen angesichts der Lage und des Zuschnitts als verhältnismäßig und fach-
lich geboten an und bitten um Beteiligung am weiteren Verfahren.

Mit freundlichen Grüßen

Christiane Bense
stv. Vors. BUND-Regionalgruppe Meißen
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